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Brunnengespräche
Wir laden ein zum nächsten Brunnengespräch am Mittwoch, den 21. 
November, um 19:30 Uhr, im Pfarrhaus Lautzkirchen. Unser Thema: 
„Bibelteilen“.

Repair-Café
Das nächste Repair-Café steht wieder an! Am Mittwoch, den 28. 
November, von 16:30 bis 18:30 Uhr treffen wir uns im großen Pfarr-
saal. Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen! Wir suchen 
weiterhin noch ehrenamtliche Reparateure. Auch Elektriker, die im 
Ruhestand aktiv sein möchten oder auch noch Berufstätige, die es 
sich zeitlich einrichten könnten. Melden Sie sich bitte zur besseren 
Organisation bei Herrn Glombitza: 06842/7060205 oder per Mail: stef-
fen.glombitza@bistum-speyer.de. Vielen Dank bereits im Voraus für Ihr 
Engagement.

informieren

Die Feuerwehren der Stadt Blieskastel

Förderverein der Feuerwehr
beschafft neue Tagesdienstkleidung

Blieskastel-Mitte. Am Ende der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins des Löschbezirkes Blieskastel-Mitte gab es 
für die über 40 Kameraden eine lang ersehnte Überraschung: Neue 
Tagesdienstkleidung.
In Zeiten knapper Stadtkassen, sinkender Finanzmittel und dennoch 
steigender Einsatzzahlen, kann sich der Löschbezirk Blieskastel-Mitte 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Blieskastel mehr als glücklich 
schätzen, einen aktiven und engagierten Förderverein hinter sich ste-
hen zu haben. Dieser, rein aus Spendenmittel und Mitgliedsbeiträgen 
finanzierte Verein hat es sich auf die Fahne geschrieben, die Wehr 
immer dann zu unterstützen, wenn die Mittel der Stadt nicht ausrei-
chen oder für dringendere und einsatzrelevante Anschaffungen, wie 
Fahrzeuge oder Rettungsgeräte, benötigt werden.
Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung zog die Vorstandschaft 
um Peter Laarmann und Jürgen Gaa unter Beisein des Löschbezirks 
ein durchaus positives Fazit für das vergangene Geschäftsjahr. So 
wurden unter anderem ein Spezialanzug zur Wasserrettung, zwei 
Anzüge für Übungspuppen, ein Zelt für die Jugendwehr, eine Lein-
wand für den Schulungsraum, ein neuer Gasgrill, 10 Einsatzhelme für 
den Atemschutz und 120 Übungsshirts zum einheitlichen Auftritt der 
Mannschaft beschafft und voll bezuschusst.
Die Wehr- sowie die Löschbezirksführung dankte im Namen aller 
Kameraden für die bedingungslose und stets benötigte Unterstüt-
zung. Das Vertrauen spiegelte sich in den anschließend anstehenden 
Wahlen wieder, bei denen die gesamte Vorstandschaft bestätigt und 
erneut gewählt wurde.
„Eine Feuerwehr ist nur so stark, wie ihre Mitglieder und die Menschen 
die hinter ihnen stehen, von daher ein großer Dank für Eure geleistete 
Arbeit“, so der Stadtwehrführer, Michael Nehlig. Gleichzeitig zeigte er 
nochmals auf, dass diese Arbeit nicht nur den Ausbildungsstand der 
Mannschaft fördert, sondern auch den Haushalt der Feuerwehr ent-
lastet und zudem den Zusammenhalt und Kameradschaft stärt.
Seit Jahren verfügte der Löschbezirk Blieskastel-Mitte aus finanziellen 
Gründen über keine leichte „Ausgehuniform“, eine Kombination aus 
Jacke und Hose, welche bei Festlichkeiten, Empfängen, Versammlun-
gen oder auch bei Besuchen der Feuerwehrschule, Ausbildung oder 
Volkstrauertagen getragen wird und im Saarland seit Jahren einge-
führt wurde. „Die Ausstattung mit Brandschutz- und Einsatzkleidung 
war hier eben wichtiger“, fügte Andreas Staudt von der Löschbezirks-
führung verständnisvoll hinzu. Dennoch gingen für über 40 Kame-
raden nun auch dieser Wunsch in Erfüllung und man überreichte im 
Anschluss der Versammlung symbolisch die neuen Uniformsätze.
In eigener Sache: „Auch Sie könnten Mitglied in unserem Förderver-
ein werden, der unter Anderem auch die Jugendfeuerwehr und auch 
die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit unterstützt. Für nur 12 € im Jahr 
könnt Sie uns, unserer Arbeit, Ehrenamt und stetiger Hilfe ein Stück 
Anerkennung zurückgeben“, erläutert Peter Laarmann.
Den Link zur Seite gibt’s hier: http://www.feuerwehr-blieskastel.de/
mitglied-werden.html
„Wir danken nochmals für die Unterstützung und geleistete Arbeit im 
Namen aller Kameraden der Feuerwehr Blieskastel-Mitte“, war die 
einheitliche Meinung der Lebensretter.
Text: Stellv. Pressebeauftragter der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Blieskastel, Eric Dessloch und Stadt Blieskastel, Fachgebiet 3.2 
Brand- und Zivilschutz.
Geschrieben von: Marco Nehlig, Pressebeauftragter, Freiwillige Feu-
erwehr Blieskastel

Öffnungszeiten der Stadtbücherei
Montag 9.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 16.30 – 18.30 Uhr
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und von 15.00 – 18.00 Uhr

Telefon zu den Öffnungszeiten: 06842/924 235 oder bei Gabriele 
Schwartz, 06842/53 70 54, AB

Aus den Stadtratsfraktionen

CDU Stadtratsfraktion
Tobias Hans hält Wort: Kommunen werden entscheidend am 
neuen Länderfinanzausgleich beteiligt
Die CDU Stadtratsfraktion hat die jüngsten Beschlüsse von CDU Saar 
und SPD für einen „Saarland-Pakt“ begrüßt. CDU-Fraktionschef Hol-
ger Schmitt: „Das ist ein historischer Durchbruch. Ministerpräsident 
Tobias Hans hält Wort: Künftig gibt das Land 50 Millionen Euro im Jahr 
für Schuldenabbau und mehr Investitionen in den Kommunen. Auch 
Blieskastel wird davon profitieren.“
Die saarländischen Städte und Gemeinden haben etwa 2,1 Milliarden 
Euro an aufgelaufenen Kassenkrediten. Davon wird nun 1 Milliarde 
Euro, also rund die Hälfte, auf das Land übertragen und in 45 Jahren 
getilgt. Dafür werden 30 Millionen Euro jährlich eingesetzt. Weitere 20 
Millionen Euro jährlich werden zur Verfügung gestellt, um die Investiti-
onskraft der Städte und Gemeinden zu stärken.
„Das ist ein starkes Bekenntnis der CDU-geführten Regierungskoali-
tion für die saarländischen Kommunen. Die Verbesserungen, die die 
CDU beim Bund-Länder-Finanzausgleich erzielt hat, kommen damit 
auch bei den Menschen vor Ort an“, findet Schmitt. Die Hälfte der 
freien Mittel, die das Saarland aus dem neuen Bund-Länder-Finanz-
ausgleich erhält, kommt den Kommunen zu Gute.
Weiterhin haben sich CDU und SPD im ‚Saarland-Pakt‘ darauf geei-
nigt, dass die Kita-Beiträge für die Eltern stärker gesenkt werden als 
bislang geplant. Dabei hilft das Gute-Kita-Gesetz des Bundes. Mit 
diesen Mitteln werden bis Ende des Jahres 2022 die Elternbeiträge 
für Kindergarten- und Kitaplätze halbiert. Die restlichen freien Mittel 
aus dem Gute-Kita-Gesetz werden dafür eingesetzt, die Qualität im 
Betreuungsbereich zu verbessern. „Das ist insgesamt ein sehr gelun-
genes Maßnahmenpaket der CDU-geführten Koalition“, so Schmitt 
abschließend.

Mitteilungen für alle Stadtteile

Vereint Euch - Teil 5/7
Altruist oder Egoist?
Die Forschung nach ehrenamtlichen Enga-
gement zeigt: Altruismus und Egoismus ste-
hen eng beieinander und es gibt Menschen 
unterschiedlichster Mischungen. Ein Heiliger 
und Held zum Beispiel ist ein reiner Altru-
ist, jemand der sowohl vorgeblich als auch 

tatsächlich selbstlos und uneigennützig handelt. Ein veruntreuender 
Spendensammler ist ein Schein-Altruist und nicht so weit entfernt 
vom Typus ‚Räuber‘, der unrechtmäßig sowohl vorgeblich als auch 
tatsächlich egoistisch handelt. Jemand mit einer starken Helferi-
dentität kann in der Tatsache vor allem für sich selbst aus eigenem 
Interesse handeln und ist eine Art ‚unreiner Altruist‘. Auch gibt es alt-
ruistische Egoisten, denen ein Robin-Hood-Syndrom zugeschrieben 
wird. Der „Zitronen“ verkaufende Gebrauchtwagenhändler handelt als 
gewissenloser, scheinbar legitimer, Egoist.
Mithilfe einer Stichprobe aus deutschen Fußballvereinen zeigen For-
scher das sozial unerwünschte Motive anderen Ehrenamtlichen in weit 
aus höherem Maße unterstellt werden als man sich selbst zubilligt. 
Sozial unerwünschte Motive sind zum Beispiel: Ansehen und Einfluss 
in meinem Verein zu gewinnen; Ansehen und Einfluss außerhalb mei-
nes Vereins zu gewinnen oder um beruflich voranzukommen oder das 
eigene Interesse zu vertreten.
Aus: Jens Flatau, Eike Emrich und Christian Pierdzioch 2014. Zur 
empirischen Prüfbarkeit des homo oeconomicus an hand der Mes-
sung der Motive ehrenamtlichen Engagements in Sportvereinen. In: 
Schmollers Jahrbuch 134(2014), s. 451 - 476. Duncker &Humblot, 
Berlin.


